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denn, wie A oung sagt, die Geheimnisse
der Natur durchforschet, und an die innerste Kam-
mer des Todes geklopfet; allein wir konnten sie nicht
ergründen, und die Pforten des Todes blieben ver¬
schlossen.

Von hier ging der Weg zu der, eine Stunde
davon entlegenen, M ag d al e ne n- G r otte. Er
war steinig, rauh und öde. Die Plätze, wo sich hin
und wieder etwas Gras zwischen den Felsen hervorge-
dtängt hatte, wären mit Kreisen aus zusammenge¬
schichteten Steinen eingeschlossen.

Längs solchen Zauberkreisen gingen wir einen
steinigen Pfad, an dessen Seiten hier und da nie¬
driges Gebüsch die Felsstücke zum Theil verdeckt. Wir
bogen in einen unermeßlichen Wald ein, worin nur
Stürme und Bären Hausen. Ein enger halb verwach¬
sener Fußsteig war die Spur, der wir zur zweyten
Grotte folgten. Wir kamen zu einem dunkeln, auf
allen Seiten mit dichten Baumwänden geschloffenen

—- —- Hüne tegit omnis
Lucus et obscuris claudunt convallibus umbrae.”

einer Seite die verwor-
auseinander, und bahn-

über einen engen, mit niedrigem
Gebüsche bewachsenen Abhang, von dem wir bald

wahren Eingang zu der Höhle sahen. Er ist furcht-
erhaben. Wir befanden uns, wie wir jetzt be¬

merkten, in einem kleinen Felsenkeffel, den wir noch


	-

